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 Année philologique (Online) 

Start 
http://cpps.brepolis.net/aph/ 
(Achtung: Der Zugriff funktioniert nur von der Universität Zürich aus; für 
die Benutzung zu Hause muss man sich mittels VPN am Netzwerk der 
Universität anmelden) 
Umfang: 1 (1924) bis zum aktuell publizierten Band 

Suchmethoden 
Das Zeichen „?“ bzw. „*“ steht jeweils für einen bzw. eine beliebige Anzahl 
Buchstaben am Anfang (nur für „*“), im Innern oder am Ende eines Wortes. 
Gross- und Kleinschreibung wird nicht unterschieden. 
Tipp: Bei unklarer Schreibung möglichst nur den Anfang eines Wortes 
angeben. 

Es gibt folgende Suchmethoden (vgl. auch die integrierte Hilfe): 
• Alle Felder (= Volltext) (mehrere Wörter, die gleichzeitig gesucht wer-

den soll, können mit Leerschlag getrennt werden) 
• Verfasser (= moderner Autor) (es folgt anschliessend eine Auswahlliste, 

z.B. ‚Burkert, Walter‘) ® am besten nur den Nachnamen eingeben 
• Thematisch („Sachgebiet“) (mit einer Auswahlliste) 
• Antike Autoren (latinisierte Fassung, z.B. „Plato“; es folgt anschliessend 

eine Auswahlliste, z.B. „Platos philosophus“ und „Plato comicus“) 
• Weitere Kriterien (nur bei „Profisuche“): Titelwort, Herausgeber, 

Sammlung, Zeitschrift, Nummer; mit einem Filter kann auch nach 
Sprache und Erscheinungsdatum gesucht werden 

• Komplexere Suchen können mit „and“, „or“ und „not“ erstellt werden. 
• Nach einzelnen Werken (oder Stellen) kann gesucht werden, indem man 

unter „Alle Felder“ mit dem (lateinischen) Autornamen beginnt (z.B. 
„Plato Philosophus“), anschliessend das (latinisierte) Werk eingibt oder 
auswählt (z.B. „Timaeus“) und dann je nachdem noch die Stelle (z.B. 



„51“). Damit die Suche funktioniert, muss man die Stichworte in 
Gänsefüsschen setzen (also "Plato Philosophus Timaeus 51"); dies 
geschieht automatisch, wenn man einen Eintrag aus der Auswahlliste 
wählt. Man beachte, dass diese Zuordnung nicht in jedem Fall 
funktioniert (d.h. eine solche Suche wird nicht alle Beiträge finden, die 
sich mit Plat., Tim. 51 beschäftigen, aber sicher nur Beiträge, die davon 
handeln). 

Die Suche kann mittels „Suche verfeinern“ angepasst werden, alle Suchen 
pro Session sind unter „Suchprotokoll“ ersichtlich. 

Wo vorhanden, wird ein Link zum Volltext eingeblendet („Full text“) oder 
ein Link auf den Katalog der UZH/ZB („Find a copy at …“). 

Exportieren („Export“) 
Die Daten können in verschiedenen Formaten (reiner Text: txt; Website: 
html, Excel: xls, Word: xml) heruntergeladen bzw. per Mail zugeschickt 
werden. 

Mail bei Änderungen („E-Mail-Alarm“) 
Bei den Suchresultaten lässt sich auch eine automatische Benachrichtigung 
einrichten, die bei Änderungen (sprich: beim Import neuer Datensätze, 
welche die Suchresultate erweitern) ein Mail verschickt. 
 



 Gnomon Bibliographische Datenbank (Online) 

Die Gnomon Bibliographische Datenbank (GBD) umfasst über 600’000 
Einträge und ist frei zugänglich. Erfasst sind beispielsweise auch die 
Inhaltsverzeichnisse, wodurch die Suchergebnisse detaillierter werden. 
https://www.gbd.digital 

• Suchkürzel (vgl. auch die „Suchhilfe“): 
* ersetzt mehrere Zeichen (z.B. „Philo*“ = „Philosophie“, „Philon“, 
…), muss zwingend gesetzt werden 
? ersetzt genau ein Zeichen (z.B. „Philo?o“ = „Philoso“, „Philolo“, …) 
Leerzeichen = AND: alle Suchbegriffe müssen vorkommen 
OR: mindestens einer der Suchbegriffe muss vorkommen 
NOT: Suchbegriff darf nicht vorkommen 

• Einfache Suche: 
Sucht in allen Feldern; mittels „Suche eingrenzen“ kann die Suche nach 
Erscheinungsjahr gefiltert werden 

• Suche mittels GNOMON Thesaurus: 
Gibt alle Datensätze zurück, die einem bestimmten antiken Autor oder 
einem Schlagwort (z.B. römisches Bürgerrecht) zugeordnet sind 

• Erweiterte Suche: 
Kombination (mit UND, ODER bzw. UND NICHT) von drei Kriterien 
(alles, Titelstichwort, Autor/Herausgeber, Thema, Ort/Verlag, Jahr, 
ISBN) sowie zusätzlich der Suchhistorie; leere Felder werden ignoriert 

• Resultate verarbeiten: 
Die Resultate werden automatisch in der Suchhistorie gespeichert (die 
Suchhistorie kann zur Verengung der Suche mit der Option „Erweiterte 
Suche“ verwendet werden). Man kann sie einzeln auswählen und in der 
Merkliste hinterlegen. Die Resultatliste und die Merkliste lassen sich 
nach bestimmten Kriterien sortieren. Aus allen Listen kann man die 



Resultate drucken, als Mail verschicken (z.B. im CSV-Format für den 
Import in Microsoft Excel) oder direkt als Datei herunterladen (z.B. im 
CSV-Format) (jeweils maximal 100 Treffer). 

• Hilfe: 
Unter „Suchhilfe“ erhält man weitere Informationen zur Suche. 

 
  



Bibliographie papyrologique (Online) 

Die Bibliographie papyrologique (gegründet 1932) möchte vollständige, 
korrekte und aktuelle bibliographische Informationen aus dem Bereich der 
Papyrologie zur Verfügung stellen. Die gesamte Datenbank ist kostenlos 
erreichbar unter https://papyri.info/bibliosearch 


